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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft einen Netzkabelsteck-
anschluß.
[0002] Bei Elektrogeräten ist es sowohl bekannt,
zur Herstellung der elektrischen Anschlußverbindung
zur Netzsteckdose aus dem Gerät ein in dessen Inne-
rem festgeklemmtes und entsprechend elektrisch kon-
taktierendes Kabel herauszuführen, üblicherweise
angrenzend zur Austrittsstelle durch eine Gummitülle
oder etwas ähnliches verstärkt, oder das Gerät mit einer
Anschlußbuchse zu versehen, in welche der Stecker
eines Netzkabels eingeführt werden kann. Für die Ver-
wendung in Verbindung mit Elektrowerkzeugen, ins-
besondere handgeführten Elektrowerkzeugen wie
Handbohrmaschine, Schrauber, Stichsäge u.dgl. ist die
letztere Möglichkeit selten, weil bei dem üblicherweise
rauhen Betrieb der Netzkabelstecker aus der Anschluß-
buchse am Gerät herausrutschen kann, entweder durch
die ständigen Vibrationen oder auch weil das Kabel zu
straff gehalten wurde.
[0003] Andererseits ergeben sich bei Elektrohand-
geräten mit festem Netzkabel häufig erhebliche Pro-
bleme, weil es üblich ist, das Netzkabel nach Gebrauch
um die Maschine zu wickeln und so einigermaßen zu
verstauen, weil sich sonst bei der Ablage des Werk-
zeugs insbesondere dann, wenn auch noch andere
Werkzeuge an der gleichen Stelle liegen, die Netzkabel
miteinander verheddern können und ein lose herumlie-
gendes Netzkabel stört und auch beschädigt werden
kann.
[0004] Durch das Herumwickeln ergibt sich aber die
Notwendigkeit, das Netzkabel unmittelbar beim Austritt
aus dem Gerät stark abzuknicken, was bei häufigem
Gebrauch dazu führt, daß das Netzkabel entweder im
Bereich der Tülle oder direkt hinter der Tülle, wenn es
durch eine solche verstärkt ist, brüchig wird und Pro-
bleme nicht nur der elektrischen Kontaktierung mit dem
Gerät, sondern auch Sicherheitsprobleme entstehen
können, wenn beispielsweise die Phasenanschlußlei-
tung freiliegt.
[0005] Es ist dann sehr umständlich notwendig, die
ganze Maschine aufzuschrauben, um den Kabelan-
schluß am Gerät wieder ordnungsgemäß anordnen zu
können, beispielsweise durch Kürzen des Kabels um
den beschädigten Abschnitt - solche Demontagen sind
insbesondere dann sehr aufwendig, wenn es sich bei
dem elektrischen Gerät um ein Halbschalensystem
handelt.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, für die elektrischen Anschlußverbindungen
zwischen einem beliebigen Elektrogerät, insbesondere
Elektrowerkzeug oder Elektrohandwerkzeug, einen
Netzkabelanschluß zu schaffen, der sicher und unver-
rückbar formschlüssig am Gerät, in welches er einge-
führt ist, gehalten ist, einfach und unkompliziert

aufgebaut ist und bei Beschädigungen auch geöffnet
und repariert werden kann, so daß es nicht notwendig
ist, die gesamte Netzkabelverbindung, wie bei einge-
schweißten Anschlußteilen unumgänglich, entsorgen
zu müssen.

[0007] DE-A-35 16 150 beschreibt eine Netzstek-
kerverbindung mit Stecker mit Kabel und zugehöriger
Aufnahmebuchse, bei der als Ausziehsicherung am
Einsteckteil ein Blechteil aufgesetzt wird, welches als
Rastflügel einander gegenüberliegende Blechlappen
aufweist, die nach außen federnd abgespreizt sind und
sich im in die Aufnahmebuchse eingeführten Zustand
an deren Innenwand verkrallen.

Vorteile der Erfindung

[0008] Die Erfindung löst diese Aufgabe mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 und hat den Vorteil, daß
der Stecker sicher und unverrückbar in der Aufnahme-
buchse, die sich üblicherweise am Gerät befindet,
gehalten ist, und zwar aufgrund formschlüssiger Verra-
stungen, die vorzugsweise auf beiden Steckerseiten
vorhanden sind.
[0009] Dennoch ist ein leichtes Lösen des Steckers
aus der Gerätebuchse möglich, indem von Rastflügeln
gebildete Griffbereiche durch manuelles Eindrücken
zusammengedrückt werden, wodurch Rastschultern
aus Arretierausnehmungen in der Aufnahmebuchse
gelöst werden und der Stecker sich leicht abziehen läßt.
[0010] Für diese Manipulation ist eine Einhandbetä-
tigung möglich, da die Rastflügel sich am Stecker
gegenüberliegen und beispielsweise von Daumen und
Zeigefinger beidseitig erfaßt und aufeinander zuge-
drückt werden können, wodurch es zu einem Lösen der
Rastverbindung des Steckers in der Buchse kommt.
[0011] Vorteilhaft ist ferner, daß der Stecker für sich
gesehen vollständig zerlegbar ist, so daß ein leichter
Austausch oder eine Reparatur möglich ist, ohne daß,
wie bei verschweißten Anschlüssen sonst notwendig,
auch das Kabel, weil unlösbar mit dem Steckanschlüs-
sen verbunden, weggeworfen werden muß, oder ein
beliebiger, im Handel verfügbarer Stecker mit dem
gekürzten Kabel verbunden wird, was einiges hand-
werkliches Geschick erfordert.
[0012] Die Erfindung ermöglicht daher die Wieder-
verwendung des gerade bei Elektrowerkzeugen wegen
der erforderlichen guten Isolierung aufwendigen und
auch kostspieligen Kabels, wenn es tatsächlich zu einer
Störung oder Beschädigung im Anschlußbereich des
Steckers kommen sollte.
[0013] Vorteilhaft ist ferner, daß stets eine hervorra-
gende Kontaktgabe gewährleistet ist, da Messerkon-
takte verwendet werden, die beim Aufschieben eine
Reinigung der Kontakte aufgrund der federnden Preß-
wirkung hervorrufen.
[0014] Sieht man von den separat mit den Kabelan-
schlüssen zu verbindenden elektrischen Kontak-
ten(Messerkontakten) ab, besteht der gesamte Stecker
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aus lediglich fünf Teilen einschließlich der Anschluß-
tülle, die leicht montiert werden können.

[0015] Dabei ist noch von besonderem Vorteil, daß
die beidseitigen Rastflügel als letzter Montageschritt
am Stecker befestigt werden und durch Federdruck vom
Stecker abgespreizt werden, wobei eine gemeinsame
Druckfeder für beide Rastflügel Verwendung findet.
[0016] Der Aufbau des Steckers ist daher von
besonderer Bedeutung bei einem solchen Netzkabel-
steckanschluß, während die Aufnahmebuchse, die sich
üblicherweise am Gerät befindet - denkbar ist aber
auch, die Aufnahmebuchse am Kabel anzuordnen und
den Stecker am Gerät, falls gewünscht - von eher einfa-
chem Aufbau ist und auch von Teilen der Gehäusewan-
dung des jeweils mit dem Kabelanschluß zu
verbindenden Elektrowerkzeug als Hohlraum gebildet
sein kann.
[0017] Dieser Hohlraum weist dann Innenkonturen
auf, die komplementär der äußeren Form des Steckers
entsprechen, so daß dieser in die Buchse problemlos
eingeschoben werden kann, wobei gleichzeitig auch
durch Eindringen von im Buchsenbereich vorhandenen
Kontaktzungen in kleine metallische Aufnahmebuchsen
am Stecker die elektrische Kontaktgabe erfolgt. Diese
Steckbuchsen im Stecker können von handelsüblichem
Aufbau sein und bilden Messerkontakte durch federnd
aufeinander zugepreßte beidseitige Metallzungen, zwi-
schen die die Kontaktzungen der Gerätebuchse einge-
führt werden.
[0018] Durch die in den Unteransprüchen aufge-
führten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen
und Verbesserungen der Erfindung möglich. Besonders
vorteilhaft ist eine ergänzende Ausgestaltung, die darin
besteht, daß zur Montagevereinfachung ineinandergrei-
fende Paßteile in Form von vorspringenden Rippen bzw.
entsprechend komplementären Nuten an den beiden
Steckerteilen vorgesehen sind, die sich ergänzen und
für einwandfreien Sitz sorgen, wobei eine anfängliche
Zentrierung dadurch möglich ist, daß ein vorspringen-
der Rohrstummel an einem der Steckerteile in einen
größeren vorspringenden Rohrstummel am anderen
Steckerteil bündig eingreift, wodurch ohne längeres
Probieren die sofortige relative Orientierung des beiden
Steckerteile zueinander sichergestellt ist und ferner von
den beiden aufeinandergerichteten Rohrstummeln eine
durchgehende Öffnung im Stecker gebildet wird, die der
Aufnahme einer Druckfeder dient, die dann beidseitig
wirksam von innen auf die anschließend noch mit den
zusammengefügten Grundsteckerteilen durch eine ein-
fache Schraubverbindung bei zwischengelegter Druck-
feder montierten beiden Rastflügel einwirkt.

Zeichnung

[0019] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und werden in der nachfol-
genden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf den Stecker, aus der
auch der zugewandte federnde Rastflügel
erkennbar ist;

Fig. 2 eine Seitenansicht des Steckers der Fig. 1
mit beidseitig angedeuteten Rastflügeln;

Fig. 3 eine der Darstellung der Fig. 1 vergleich-
bare Draufsicht mit weggenommenem obe-
ren Steckerteil und an diesem außen
anliegendem Rastflügel;

Fig. 4 einen Schnitt längs der Linie IV-IV der Fig.
3;

Fig. 5 einen Schnitt längs der Linie V-V der Fig. 3;
Fig. 6 einen Schnitt längs der Linie VI-VI der Fig.

3;
Fig. 7 einen Schnitt längs der Linie VII-VII der Fig.

3 und
Fig. 8 einen Schnitt längs der Linie VIII-VIII der

Fig. 3; schließlich zeigen
Fig. 9 eine Ansicht des Steckers der Fig. 1 von

vorn und
Fig. 10 lediglich eine der möglichen Ausführungs-

formen einer Aufnahmebuchse für den
Stecker der Fig. 1 bis 9, vorzugsweise am
jeweiligen Elektrogerät.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0020] Der Grundgedanke vorliegender Erfindung
besteht darin, einen demontierbaren, also aufschraub-
baren und insofern umweltfreundlichen Stecker mit
äußeren federnden Rastmöglichkeiten speziell für ein
Elektrohandwerkzeug zu schaffen, der mit Nocken im
Gehäuse des Elektrowerkzeugs einrastet, durch die
Einrastung einen sicheren formschlüssigen Sitz erhält
und genauso problemlos wieder gelöst werden kann,
indem durch eine Einhandbedienung zwei gegenüber-
liegende Rastflügel am Stecker federnd aufeinander
zugepreßt werden, wodurch vorspringende Rastschul-
tern aus Arretierausnehmungen im Buchsenbereich
freikommen und der Stecker herausgezogen werden
kann.
[0021] Aufbau und Grundform des Steckers 10 ist
am besten aus der Darstellung der Fig. 4 zu erkennen;
der Stecker umfaßt zwei Steckerhauptteile, und zwar
eine im folgenden als Grundsteckerteil bezeichnete
erste Hälfte 11 und einen Decksteckerteil 12, wobei in
Fig. 3 bei abgenommenem Decksteckerteil 12 auf den
Grundsteckerteil 11 geblickt wird.
[0022] An die zusammengefügten beiden Stecker-
teilhälften sind, wie am besten die Fig. 1, 2 und 4 erken-
nen lassen, außen seitlich Rastflügel 13a, 13b
angesetzt, wobei von jeder Steckerteilhälfte jeweils
Ausnehmungen 14a, 14b im vorderen Bereich gebildet
sind (vergleiche auch Fig. 5 in Verbindung mit Fig. 4), in
welche vordere, nach innen, also aufeinander zu im
montierten Zustand gerichtete Ansätze 15a, 15b jedes
Rastflügels eingesetzt und durch gegenseitige, ineinan-
der vorspringende Rippen und Ausnehmungen gehal-
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ten sind. Solche in Ausnehmungen an jedem
Rastflügelansatz 15 eingreifende Rippen sind in Fig. 5
mit 16 bezeichnet.

[0023] Der Aufbau des Steckers vervollständigt sich
durch eine im hinteren Teil des Steckers angesetzte
Tülle 17 oder Verlängerung, die ihre Verankerung durch
eine Ringausausnehmung 17a in ihrem vorderen
Bereich im Stecker findet, in welche von den beiden
ausgehende vorspringende Halbringschultern 18a, 18b,
sich hierbei zu einem Vollkreis ergänzend und die Tülle
festhaltend, eindringen.
[0024] Sieht man daher von den gut aus Fig. 3
erkennbaren elektrischen Zuleitungen mit den an ihren
Enden angeordneten kleinen metallischen Aufnahme-
buchsen 19a, 19b ab, die, Messerkontakte bildend in
ihrem hinteren Bereich mit den hier vorgesehenen bei-
den elektrischen Zuleitungen 20a, 20b durch Krimpen
oder Pressen bevorzugt verbunden sind, dann umfaßt
der Stecker insgesamt fünf Teile, nämlich die beiden
Steckerteilhälften, die hintere Tülle 17 sowie die beiden
seitlich angesetzten Rastflügel 13a und 13b.
[0025] Die Verbindung der beiden Steckerteilhälf-
ten erfolgt dadurch, daß an einer der Hälften, bevorzugt
an dem in Fig. 3 erkennbaren Grundsteckerteil 11 in
etwa axial verlaufende Vorsprünge 21 im Randbereich
vorgesehen sind, die (vergleiche auch die Fig. 5 und 6)
in entsprechende Längsnuten 22 Decksteckerteil 12
eingreifen. Es versteht sich, daß hier beliebige, jeweils
ineinandergreifende Verbindungsmöglichkeiten vorge-
sehen sein können.
[0026] Eine besonders vorteilhafte Variante besteht
noch darin, daß zur anfänglichen Orientierung und
gleichzeitig zur Bildung einer durch beide Steckerteil-
hälften hindurchführenden Bohrung 23 (Fig. 4) die der
Aufnahme einer Druckfeder 24 dient, an einer der Stek-
kerteilhälften, bevorzugt am Grundsteckerteil 11 ein
zentraler erhabener, rohrförmiger Ringvorsprung 25
gebildet ist, in den ein im Durchmesser schmalerer
Ringvorsprung 26 der anderen Steckerteilhälfte, also
vom Decksteckerteil 12 eingreift, so daß diese beiden
Teile teleskopartig ineinandergreifen und gleichzeitig
eine beidseitig nach außen offene Durchtritts- und Auf-
nahmebohrung für die Druckfeder 24 bilden, die dann
beidseitig, wie am besten die Fig. 4 zeigt, auf die an die
Steckerteilhälften angesetzten Rastflügel 13a, 13b ein-
wirkt und diese nach außen aufgrund ihrer Federkraft
abzuspreizen trachtet. Hierzu sind die Federenden in
napfartigen Aufnahmevertiefungen 27 innen an den
Rastflügeln 13a, 13b aufgenommen.
[0027] Die Montage eines solchen Steckers erfolgt
dann so, daß zunächst mit den beiden elektrischen
Zuleitungen 20a, 20b des durch die Tülle 17 geführten
Kabels 20 die beiden Aufnahmesteckbuchsen durch
Löten, Krimpen oder eine sonstige Verbindungsart ver-
bunden werden, wobei die Steckbuchse 19b besonders
gut in Fig. 8 erkennbar ist und aus zwei federnd aufein-
andergepreßten, im hinteren Teil einstückig miteinander
verbundenen metallischen Kontaktflächen 28 besteht.

Diese Kontaktflächen 28 sind nach vorne aufgebogen,
so daß auch bei leichter Fehlorientierung die in Fig. 10
lediglich schematisch angedeuteten Kontaktzungen 21
einer dort gezeigten Aufnahmebuchse 30 für den Stek-
ker leicht eindringen können und sich durch die stän-
dige Federkraft der Kontaktflächen eine hervorragende
Kontaktierung nach Art von Messerkontakten ergibt.

[0028] Anschließend werden die metallischen Auf-
nahmebuchsen 19a, 19b in den Grundsteckerteil 11,
wie in Fig. 3 gezeigt, eingelegt, wobei sich Orientie-
rungs- und Haltefunktionen im Aufnahmebereich erge-
ben, beispielsweise indem ein seitlicher Vorsprung 29
von einer entsprechend geformten seitlichen Aufnah-
meöffnung 30 des Grundsteckerteilgehäuses aufge-
nommen wird und sich gleichzeitig durch die Rohrform
25 der zentralen Durchtrittsöffnung ein entgegenge-
setzter Anschlag bei 31 für die jeweilige Aufnahme-
buchse 19a, 19b ergibt. Hierdurch erzielt man eine
Vorfixierung der metallischen Aufnahme- oder Kontakt-
buchsen 19a, 19b im Grundsteckerteil 11, die nach Ver-
binden der beiden Steckerteilhälften endgültig fixiert
werden durch jeweils aufeinander zugerichtete Querrip-
pen 31 an einer oder beiden Steckerteilhälften, die die
eingelegten Kontaktbuchsen sichern. Dabei sind auch
nach innen gerichtete Vorsprünge im Bereich des inner-
halb des Steckers noch heraustretenden Kabelendes
32 vorgesehen, so daß dieses im Stecker festgeklemmt
wird, wenn die beiden Steckerhälften so miteinander
verschraubt werden, wie dies am besten der Fig. 7 ent-
nommen werden kann, aus der auch die beiden Spann-
vorsprünge 33 gut erkennbar sind, die der Einspannung
und Zusammenpressung des Kabelendes 32 dienen
und eine zusammengedrückte ovale Form 34 für den
Durchtritt des Kabelendes 32 bilden.
[0029] Das Verbinden der beiden Steckerteilhälften
erfolgt daher mit zwei Schrauben 35, wie Fig. 7 zeigt,
die durch zueinander ausgerichtete Öffnungen 36 im
hinteren Teil der beiden Steckerteilhälften gebildet sind
und die auch zum Teil wieder teleskopartig ineinander-
dringen, wie ebenfalls Fig. 7 zeigt zur vollständigen Ori-
entierung und Halterung der beiden Steckerteilhälften.
[0030] Erst nachdem die Montage soweit fortge-
schritten ist bei gleichzeitiger Einspannung auch der
Tülle 17 mit ihrem Ringvorsprung 36, werden die beiden
Rastflügel mit ihren vorderen Ansätzen von beiden Sei-
ten an die miteinander verschraubten Steckerteilhälften
11, 12 angesetzt, nachdem die Druckfeder 24 noch in
die Bohrung 23 eingesetzt worden ist.
[0031] Auch bei den Steckerteilhälften dringt, wie
Fig. 4 zeigt, ein rohrförmiger Vorsprung 37 am Rastflü-
gel 13a bis zum Durchtrittsende der bevorzugt oval oder
in etwa rechteckförmig gehaltenen Durchtrittsöffnung
38 in beiden Steckerteilhälften (vergleiche Fig. 3) vor,
so daß es einfach ist, dann von der anderen Seite noch
eine Schraube 39 einzusetzen und die beiden Rastflü-
gel 13a, 13b durch Verankerung ihrer vorderen Vor-
sprünge oder Ansätze 15a, 15b miteinander und
gleichzeitig mit den zugeordneten Steckerteilhälften zu
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verbinden. Dabei spreizt die Druckfeder 24 die Rastflü-
gel 13a, 13b auseinander, so daß von diesen gebildete
beidseitige Rastvorsprünge 40 weiter voneinander ent-
fernt sind als entsprechende Ausnehmungen 41, die
von der entsprechenden Aufnahme-Innenwandung an
der jeweiligen Gerätebuchse gebildet sind und die in
Fig. 10 lediglich stellvertretend für alle möglichen Aus-
führungsformen angedeutet sind. Wird daher ein in die-
ser Weise fertig montierter Stecker, wie ihn die Fig. 1
und 2 zeigen, in die Aufnahmebuchse 30 der Fig. 10
eingefügt, dann werden die seitlich durch den Druck der
Feder 24 abgespreizten Rastflügel 13a, 13b zusam-
mengedrückt, bis die Rastnasen oder Rastschultern 40
in entsprechende Arretierausnehmungen 41 der Auf-
nahmebuchse 30 durch den Spreizdruck der Druckfe-
der 24 veranlaßt einfallen und diese hintergreifen. Auf
diese Weise sitzt der Stecker 10 fest in der Aufnahme-
buchse 30 und ist auch bei rauhester Behandlung nicht
mehr lösbar, und zwar auch dann nicht, wenn auf einen
der Rastflügel versehentlich ein nach innen gerichteter
Druck ausgeübt wird. Erst wenn auf die beiden Griffflä-
chen 42 der Rastflügel, beispielsweise von Daumen
und Zeigefinger eine Hand der Bedienungsperson ein
jeweils nach innen, also aufeinander zugerichteter
Druck ausgeübt wird, lassen sich die Rastflügel um den
geringfügigen Abstand, den die Rastnasen oder Rast-
schultern 40 benötigen, um aus den Ausnehmungen 41
der Aufnahmebuchse 30 freizukommen, zusammen-
drücken, woraufhin dann der Stecker bei gleichzeitigem
Lösen der elektrischen Kontaktverbindungen leicht aus
der Steckerbuchse herausgezogen werden kann. Die
Kontaktzungen 29 der Steckerbuchse gleiten dann aus
dem Inneren der elektrischen Kontaktbuchsen bei stän-
dig von den Kontaktflächen 28 ausgeübten Federdruck
heraus, bis sie ebenfalls freikommen.

[0032] Es versteht sich, daß die miteinander ver-
bundenen Steckerteilhälften 11 und 12 nach vorn
jeweils zur Hälfte Halbausnehmungen bilden, die sich
zu einer rechteckförmigen jeweiligen Gesamtdurch-
trittsausnehmung 43 ergänzen, durch welche die Kon-
taktzungen 29 hindurchtreten, um von den
dahinterliegenden metallischen Aufnahmebuchsen
19a, 19b aufgenommen zu werden (Fig. 9).

Patentansprüche

1. Netzkabelsteckanschluß für Elektrogeräte und -
werkzeuge, insbesondere für Elektrohandwerk-
zeuge, mit Stecker mit Kabel und zugehöriger Auf-
nahmebuchse mit zum Stecker komplementärer
Konfiguration, wobei am Stecker (10) äußere, beid-
seitige, einander gegenüberliegende federnde
Rastflügel (13a, 13b) vorgesehen sind, die im nach
außen federnd abgespreizten, in die Aufnahme-
buchse eingeführten Zustand mit Rastschultern
(40) entsprechende Arretierausnehmungen (41) im
Inneren der zugeordneten Aufnahmebuchse (30)
hintergreifen und Griffbereiche bilden, die durch

Eindrücken zusammendrückbar sind, wodurch die
Rastschultern (40) aus den Arretierausnehmungen
in der Aufnahmebuchse gelöst werden.

2. Netzkabelsteckanschluß nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die Rastflügel (13a,
13b) am Stecker (10) außen angesetzt und mitein-
ander dadurch verschraubt sind, daß eine gemein-
same Schraube durch eine Steckerdurchtritts-
bohrung in dessen vorderen Teil sowie durch beide
Rastflügel geführt ist.

3. Netzkabelsteckanschluß nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß der Stecker aus
zwei, in etwa gleichen Steckerteilhälften (11, 12)
besteht, die unter Aufnahme der elektrischen Kon-
taktverbindungen in ihrem Inneren miteinander ver-
bunden sind und vordere, nach vorne offene
Aufnahmetaschen für Ansätze (15) der beiden
Rastflügel (13a, 13b) bilden, wobei die Verbin-
dungsschraube (39) der Rastflügel (13a, 13b) zwi-
schen den Öffnungen (43) für die elektrischen
Aufnahmekontaktbuchsen (19a, 19b) geführt ist.

4. Netzkabelsteckanschluß nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die Rast-
flügel (13a, 13b) von einer gemeinsamen
Druckfeder (24) nach außen vorgespannt sind, die
durch eine durchgehende Bohrung (23) der beiden
Steckerteilhälften (11, 12) geführt und in dieser
gelagert ist.

5. Netzkabelsteckanschluß nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die Rast-
flügel (13a, 13b) nach hinten einander am Stecker
(10) gegenüberliegende Griffflächen (42) bilden, in
deren Bereich beidseitig zu jeder Grifffläche die
Rastschultern (40) angeordnet sind.

6. Netzkabelsteckanschluß nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß zur
Erleichterung der Montage an einem der rechtwink-
lig zum Hauptteil jedes Rastflügels verlaufenden
Ansätze (15a) des einen Rastflügels (13a) eine
unrunde Materialverlängerung bis in den Bereich
des gegenüberliegenden Ansatzes (15b) des ande-
ren Rastflügels (13b) geführt ist, die in einer unrun-
den, von beiden miteinander verbundenen
Steckerteilhälften gebildeten Durchtrittsbohrung
(38) aufgenommen ist.

7. Netzkabelsteckanschluß nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die Stek-
kerteilhälften (11, 12) miteinander durch jeweilige
rippenartige Vorsprünge (21) und entsprechend
zugeordnete Ausnehmungen (22) im jeweils ande-
ren Teil zueinander lagefixiert sind, wobei von einer
der Steckerteilhälften (11) etwa mittig ein rohrförmi-

7 8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 617 482 B1

6

ger Vorsprung ausgeht, in den ein weiterer rohrför-
miger Vorsprung an der anderen Steckerteilhälfte
(12) eingreift zur Bildung der durch beide Stecker-
teile hindurchgehenden Durchtritts- und Lagerboh-
rung (23) für die gemeinsame Vorspannungsfeder
(24) der beiden Rastflügel.

8. Netzkabelsteckanschluß nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß die bei-
den Grundsteckerteilhälften (11, 12) durch
beidseitig zum aufgenommenen Elektrokabelende
(32) angeordnete Durchtrittsbohrungen zur gleich-
zeitigen Festklemmung des Kabelendes miteinan-
der verschraubt sind, wobei eine Kabeltülle (17) in
einer von beiden Steckerteilhälften jeweils hälftig
gebildenden Ringausnehmung aufgenommen ist
und die Montage des Steckers sich durch die
gleichzeitig die beiden beidseitigen Rastflügel (13a,
13b) fixierende mittlere Schraube (39) im vorderen
Bereich vervollständigt.

9. Netzkabelsteckanschluß nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß in von
Gehäusevorsprüngen gebildeten Aufnahmeräu-
men in einer der Steckerteilhälften (11) Messerkon-
takte bildende metallische Aufnahmekontakt-
buchsen (19a, 19b) eingelegt sind, wobei die ent-
sprechende Aufnahmebuchse (30) am jeweiligen
Elektrogerät vorspringende Zungen (29) aufweist,
die von federnd aufeinandergedrückten Kontaktteil-
flächen (28) jeder Aufnahmebuchse bei gleichzeiti-
gem federndem Abspreizen aufgenommen
werden.

Claims

1. A mains-cable plug-in connexion for electrical appli-
ances and tools, in particular for electrical hand
tools, with a plug with a cable and an associated
receiving socket with a configuration complemen-
tary to the plug, wherein external, mutually
opposed resilient catching wings (13a, 13b) on both
sides are provided on the plug (10), the said catch-
ing wings (13a, 13b) engaging - in the state
inserted into the receiving socket and spread resil-
iently apart - with catching shoulders (40) behind
corresponding locking recesses (41) in the interior
of the associated receiving socket (30) and forming
gripping areas which can be compressed by being
pressed in, as a result of which the catching shoul-
ders (40) are released from the locking recesses in
the receiving socket.

2. A mains-cable plug-in connexion according to
Claim 1, characterized in that the catching wings
(13a, 13b) are attached to the outside of the plug
(10) and are screwed to each other as a result of
the fact that a common screw passes through a

through-bore in the front part of the plug as well as
through the two catching wings.

3. A mains-cable plug-in connexion according to
Claim 2, characterized in that the plug comprises
two halves (11, 12) which are approximately similar
and which are connected to each other in their inte-
rior while receiving the electrical contact connex-
ions and form front receiving pockets open towards
the front for attachments (15) of the two catching
wings (13a, 13b), wherein the connecting screw
(39) of the catching wings (13a, 13b) is guided
between the openings (43) for the electrical receiv-
ing female contacts (19a, 19b).

4. A mains-cable plug-in connexion according to one
of Claims 1 to 3, characterized in that the catching
wings (13a, 13b) are pre-stressed outwards by a
common compression spring (24) which passes
through a through-bore (23) in the two halves (11,
12) of the plug and which is mounted in the said
through-bore (23).

5. A mains-cable plug-in connexion according to one
of Claims 1 to 4, characterized in that the catching
wings (13a, 13b) form gripping faces (42) which are
mutually opposed on the plug (10) towards the rear
and in the region of which the catching shoulders
(40) are arranged on both sides with respect to
each gripping face.

6. A mains-cable plug-in connexion according to one
of Claims 1 to 5, characterized in that in order to
facilitate assembly on one of the attachments (15a)
- extending at right angles to the main part of each
catching wing - of one catching wing (13a) a non-
circular prolongation of material extends as far as
the region of the opposite attachment (15b) of the
other catching wing (13b), and is received in a non-
circular through bore (38) formed by the two halves
of the plug which are connected to each other.

7. A mains-cable plug-in connexion according to one
of Claims 1 to 6, characterized in that the halves
(11, 12) of the plug are fixed in position with respect
to each other by respective rib-like projections (21)
and correspondingly associated recesses (22) in
the respective other part, wherein a tubular projec-
tion starts approximately centrally from one of the
halves (11) of the plug, a further tubular projection
on the other half (12) of the plug engaging in the
said tubular projection, in order to form the through-
and bearing bore (23) passing through the two
parts of the plug for the common pre-stressing
spring (24) of the two catching wings.

8. A mains-cable plug-in connexion according to one
of Claims 1 to 7, characterized in that the two
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halves (11, 12) of the main plug are screwed to
each other by through-bores arranged on both
sides of the received end (32) of the electric cable
in order to clamp the cable end tightly at the same
time, wherein a cable support sleeve (17) is
received in an annular recess, half formed by each
of the two halves of the plug, and the assembly of
the plug is completed in the front region by the mid-
dle screw (39) which at the same time fixes the two
catching wings (13a, 13b) on both sides.

9. A mains-cable plug-in connexion according to one
of Claims 1 to 8, characterized in that metallic
receiving female contacts (19a, 19b) forming blade
contacts are inserted in receiving spaces formed by
housing projections in one of the halves (11) of the
plug, wherein the corresponding receiving socket
(30) is provided on the respective electrical appli-
ance with projecting tongues (29) which are
received by partial contact faces (28) of each
receiving socket pressed resiliently against each
other and are resiliently spread apart at the same
time.

Revendications

1. Fiche de raccordement au secteur, pour des appa-
reils et des outils électriques, en particulier des
outils électriques portatifs, avec une fiche équipée
d'un câble et une douille de réception afférente,
ayant une configuration complémentaire de la fiche,
selon laquelle sur la fiche (10) sont prévues des
ailettes d'encliquetage (13a, 13b) extérieures, pla-
cées des deux côtés à l'opposé l'une de l'autre, se
déformant élastiquement qui, à l'état écarté élasti-
quement vers l'extérieur, insérées dans la douille
de réception, saisissent par l'arrière, par des épau-
lements d'encliquetage (40), des évidements de
blocage (41) correspondants ménagés à l'intérieur
de la douille de réception (30) associée, et ont des
zones de saisie qui peuvent être comprimées par
pressage, faisant que les épaulements d'enclique-
tage (40) sont désolidarisés des évidements de blo-
cage ménagés dans la douille de réception.

2. Fiche de raccordement au secteur selon la revendi-
cation 1,
caractérisée en ce que
les ailettes d'encliquetage (13a, 13b) sont appli-
quées extérieurement sur la fiche (10) et sont vis-
sées ensemble par une vis commune, guidée par
un trou traversant la partie avant de la fiche et les
deux ailettes d'encliquetage.

3. Fiche de raccordement au secteur selon la revendi-
cation 2,
caractérisée en ce que
la fiche est constituée de deux de demi-fiches (11,

12), à peu près identiques, reliées ensemble par les
logements intérieurs des liaisons à contacts électri-
ques, et qui constituent des poches de logement
avant, ouvertes vers l'avant, pour des appendices
(15) des deux ailettes d'encliquetage (13a, 13b), la
vis de liaison (39) des ailettes d'encliquetage (13a,
13b) étant guidée entre les ouvertures (43) prévues
pour les douilles de réception des contacts (19a,
19b) électriques.

4. Fiche de raccordement au secteur selon l'une des
revendications 1 à 3,
caractérisée en ce que
les ailettes d'encliquetage (13a, 13b) sont précon-
traintes vers l'extérieur par un ressort de compres-
sion (24) commun, qui est guidé par un alésage
(23) continu des deux moitiés de fiche (11, 12) et
est monté dans celui-ci.

5. Fiche de raccordement au secteur selon l'une des
revendications 1 à 4,
caractérisée en ce que
les ailettes d'encliquetage (13a, 13b) ont des surfa-
ces de saisie (42) opposées l'une à l'autre à
l'arrière, sur la fiche (10), dans la zone desquelles
les épaulements d'encliquetage (40) sont disposés
des deux côtés de chaque surface de saisie.

6. Fiche de raccordement au secteur selon l'une des
revendications 1 à 5,
caractérisée en ce que
pour faciliter le montage, sur l'un des appendices
(15a), s'étendant à angle droit par rapport à la par-
tie principale de chaque ailette d'encliquetage, et
appartenant à une ailette d'encliquetage (13a), un
prolongement non rond du matériau est guidé jus-
que dans la zone de l'appendice (15b) opposée de
l'autre ailette d'encliquetage (13b), et est logé dans
une ouverture traversante (38) non ronde, consti-
tuée par les deux demi-fiches reliées ensemble.

7. Fiche de raccordement au secteur selon l'une des
revendications 1 à 6,
caractérisée en ce que
les demi-fiches (11, 12) sont fixées en position l'une
par rapport à l'autre ensemble respectivement par
des saillies (21) du genre de nervures, et des évi-
dements (22) associés de manière correspon-
dante, ménagés chaque fois dans l'autre partie, et
l'une des demi-fiches (11) comporte une saillie
tubulaire à peu près centrale, dans laquelle une
autre saillie de forme tubulaire réalisée sur l'autre
demi-fiche (12) s'engage, pour constituer le per-
çage de passage et de tourillonnement (23) traver-
sant les deux parties de fiche, pour le ressort de
précontrainte (24) commun des deux ailettes
d'encliquetage.
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8. Fiche de raccordement au secteur selon l'une des
revendications 1 à 7,
caractérisée en ce que
les deux demi-fiches (11, 12) sont vissées ensem-
ble à travers des trous de passage disposés des
deux côtés de l'extrémité de câble électrique (32)
pour un blocage avec serrage simultané de l'extré-
mité de câble, une douille ou passe-câble (17) étant
logé(e) chaque fois dans l'évidement annulaire
constitué pour une moitié dans l'une des deux
demi-fiches, et le montage de la fiche s'effectuant
dans la zone avant au moyen de la vis (19) centrale
fixant simultanément les deux ailettes d'enclique-
tage (13a, 13b) situées des deux côtés.

9. Fiche de raccordement au secteur selon l'une des
revendications 1 à 8,
caractérisée en ce que
dans les espaces de logement constitués par des
saillies de boîtier, dans l'une des demi-fiches (11)
sont insérées des douilles de réception des con-
tacts (19a, 19b) métalliques formant des contacts à
lame, la douille de logement (30) correspondante,
prévue sur l'appareil électrique respectif, présen-
tant des languettes (29) en saillie qui sont logées
par des surfaces partielles de contact (28), pres-
sées l'une contre l'autre élastiquement, de chaque
douille de réception, avec écartement élastique
simultané.
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